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Sehr guten Anklang bei den über 1300 Diätassistenten und Er-
nährungsmedizinern fand in diesem Jahr die Themenauswahl
des VDD-Bundeskongresses inWolfsburg. Von Fehl- undMangel-
ernährung in der Pädiatrie, diättherapeutischen Fragestellungen
in Onkologie und Palliativmedizin, Diättherapie bei Fettstoff-
wechselstörungen (Dyslipidämie), Parkinson und Adipositas bis
zu den speziellen Herausforderungen bei erwachsen werdenden
Patienten mit Mukoviszidose war das Themenfeld breit gefä-
chert. Neu und aktuell war das Vortragsangebot zum Betriebli-
chen Gesundheitsmanagement. Hier sind Diätassistenten für die
Etablierung des Ernährungsmanagements in Unternehmen mit
ihrer Fachkenntnis zur Prävention gefragt.
Mit der Auswahl hatte der VDD offenbar ins Schwarze getroffen,
so mussten aufgrund der starken Nachfrage bei einigen Foren
Teilnehmer sogar außen vor bleiben. Der Jahreskongress, der in
Kooperation mit dem Bundesverband der Ernährungsmediziner
(BDEM), der europäischen Dachorganisation EFAD und der Deut-
schen Gesellschaft für Ernährungsmedizin (DGEM) stattfand, bot
zwei Tage beste Fortbildung und Gelegenheit für Fachgespräche.
Eine immer größere Aufmerksamkeit der Bevölkerung und in der
Folge auch bei den Lebensmittelherstellern und beim Handel er-
fahren in jüngster Zeit die Nahrungsmittelunverträglichkeiten.
Deshalb rückte der VDD auch dieses Thema besonders in den
Blick. Die Experten und Fachkräfte machten deutlich, dass am
Anfang immer eine sehr detaillierte Diagnostik stehen muss. Pro-
fessor Dr. Yurdagül Zopf, Leiterin des Schwerpunktes Ernährung
amUniversitätsklinikum Erlangen, warnte in diesem Zusammen-
hang eindringlich vor einer oberflächlichen Diagnostik und einer
Laientherapie. Sie verwies bei der Behandlung solch schwerwie-
gender Erkrankungen auf die Expertise vonMedizinern und Diät-
assistenten im Team.
Die Diätassistenten erhielten hier ein hochkarätiges Update: Die
Vorträge nahmen u.a. die molekulare Allergiediagnostik, pollen-
assoziierte Kreuzreaktionen sowie bedeutende Kofaktoren bei
Nahrungsmittelallergie ins Visier. Auch die bevorstehende, zum
Ende des Jahres verpflichtend werdende Allergenkennzeichnung
von Lebensmitteln war Gegenstand der Vorträge und Diskussio-
nen.
Der Kongress wurde begleitet durch eine Industrieausstellung,
die die Kongressteilnehmer vornehmlich in den Vortragspausen
nutzten, um sich bei den knapp 70 Ausstellern über deren hoch-
spezielle diätetische Nahrungsmittel und die neuesten Trends in
Sachen Diätetik und Ernährung zu informieren.
Bereits am Vortag des Kongresses fanden die kostenlosen Vor-
symposien der Unternehmen Unilever Food Solutions (Kulinari-
sche Lösungen für Herausforderungen in der Seniorenverpfle-
gung) und Nestlé Professional GmbH (Convenience und Diätetik/
Die Umsetzung der neuen europäischen Kennzeichnungsvor-
schriften für Allergene, Zusatzstoffe und Nährwerte) statt. Sie er-
fuhren mit jeweils rund 300 Diätassistenten allerbesten Zu-
spruch.
Bei der VDD-Mitgliederversammlung am Vorabend des Kongres-
ses trat die bisherige VDD-Vizepräsidentin Claudia Krüger (Ge-
velsberg) von ihrem Amt zurück. Die Nachfolge im Amt wird
laut Satzung aus den Reihen der Referatsleiter bestimmt, dies
wird in den nächsten Wochen entschieden.

Silvia Peul-Appelt heißt die diesjährige Trägerin des VDD-Förder-
preises für Lebenslanges Lernen. Der mit 500 Euro dotierte Preis
wird jährlich vergeben und würdigt herausragende Persönlich-
keiten ob ihrer Bemühungen um fortwährende persönliche Qua-
lifikation und Fortbildung.
Neu war in diesem Jahr die Ausschreibung eines Posterwettbe-
werbs, der mit 10 angemeldeten Postern ebenfalls großes Inte-
resse bei den Diätassistenten fand. Als Preisträgerin wurde Diät-
assistentin Britta Wollschläger gekürt: Sie überzeugte mit ihrem
neuen Programm „Eat fit“, für das sie das Curriculum schrieb und
die Umsetzung in einer Ganztagsschule plante und testete. Ziel
dieses Konzepts ist es, bei übergewichtigen bzw. adipösen Kin-
dern und Jugendlichen der Jahrgangsstufen 5–10 durch eine aus-
geklügelte Kombination von Ernährungsteil (mit Kocheinheiten,
Einkaufstrainings, Mengenübungen, Geschmackstests und Ess-
verhaltenstraining) sowie Bewegungseinheiten eine Gewichtsre-
duktion oder mindestens eine Gewichtsstagnation zu erreichen.
Die Ergebnisse sind ermutigend, eine Verankerung in den Lehr-
plänen scheint sinnvoll zu sein.
Erstmals präsentierte sich die Schülervertretung der Diätschulen
beim VDD-Kongress: Sie soll an den VDD angedockt werden, auf
der Homepage mit Informationen vertreten sein und sie will
künftig auf Veranstaltungen und Messen für den Beruf der Diät-
assistentin werben.

Auch die Hochschulen Fulda und Neubrandenburg waren beim VDD-Kongress
vertreten und informierten Interessierte über die neuen Studiengänge in Diä-
tetik (Fotos: Luise Richard).

Treffpunkt für Fachgespräche war die begleitende Industrieausstellung beim
VDD-Kongress.
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